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Amtliche Bekanntmachungen

Gemäß der Bestimmung des 74 der Ersatz Ordnung
ist betreffenden Orts angeordnet daß am
Freitag den G Januar k Zs Vorm 1 Uhr
im Gasthof zum Mohr in Gieblchenstem eine Schiffer
musterung stattfinden soll

Die in hiesiger Stadt sich aufhaltenden gestellungs
pflichtigen Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen wer
den daher hierdurch aufgefordert sich zur Aufnahme m
die Stammrolle im Militär Bureau Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 in den Tagen

vom SV bis AZ Dezember er
unter Vorlage der nöthigen Ausweispapiere Loofungs
schein oder Geburtsattest zu melden

Halle a/S den 8 Dezember 1887
Der Civil Vorfitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Der Ertheilung von Legitimations Karteu an Kaufleute
und Handlungsreisende zum Aufsuchen von Waaren Be
stellungen und zum Aufkauf von Waaren hat nach Z 44a
der Reichs Gewerbe Ordnung die Prüfung der Frage vor
anzugehen ob bei Demjenigen für welchen eine solche
Karte beantragt wird Bedenken aus den W 57 und 57b
daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von
Legitimations Karteu für das Kalenderjahr 1888 ist des
halb von den im Dienste einer hiesigen Firma stehenden
in hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Handlungs Rei
fenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest der

Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vor
zulegen wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger
hier wohnhaften Geschäftsinhaber und Reisenden die Prü
fung der gesetzlichen Qualifikation durch die unterzeichnete

Polizei Verwaltung erfolgen wird
Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleu

nigung mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch
nehmen und es empfiehlt sich deshalb für Diejenigen
welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein möchten daß
die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tags vor Antritt
der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei
uns oder mündlich in dem magistratualischen Steuer
Bureau auf dem Rathhause Zimmer Nr 17

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hie
sige Wohnung Geburts Ort Tag und Jahr der Perfon
für welche die Karte ausgefertigt werden soll anzugeben
und sofern der Betreffende nicht persönlich erscheint auch
das behördlicherseits aufgenommene Signalement oder die
vorjährige Karte desselben mit vorzulegen Die noch nicht
3 Jahre hier wohnhaften resp aufhältigen Geschäftsinhaber
und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestim
mungen entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres
früheren Wohn resp Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der be
theiligten Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich

darauf aufmerksam daß die Ausfertigung von Legiti
mationskarten nur auf Antrag der Gefchäfts Jnhaber oder
ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen wird

Halle a S den 8 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Staude

Für die Winterperiode 1887/88 kommen wie im Vor
jahre seitens der Armen Verwaltung wieder Anweisungen
zur Verausgabung welche zur Entnahme von Brenn
material an jeder derartigen Verkaufsstelle und zwar im
Werthe von ä 35 Pfennigen berechtigen

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen werden
daher um Annahme von Anweifungen der bezeichneten Art
deren Einlösung von unserer Armenkasse in den Tagen
vom 7 bis 9 eines jeden Monats bis zum 8 April 1888
während der Kasfenstunden erfolgen wird erfucht

Halle a S den 12 Dezember 1887
Die Armen Direktion

Wir machen darauf aufmerksam daß wir die auf unse
ren Gasanstalten Hafenstraße Nr 1 und Krausenstraße
Nr 5 aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen
Coke zum Preise von 70 Pfg pro Hectoliter ab An
stalt verkaufen

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

Auch in diesem Jahre nunmehr das 10 Mal sind
wir in der angenehmen Lage den Eingang eines Weih
nachts Geschenkes von 500 Mark bei unserer Armenkasse
durch Ungenannt S an dieser Stelle mittheilen und dem
edlen Wohlthäter unsern erneuten Dank für feine fortge
setzten Zuwenvurgen aussprechen zu können

Die Verwendung wird in der gewünschten Weise er
folgen

Die Urmen D rektion
Zernial

Redaktioneller Theil
Halle den 15 Dezember 1887

Der Reichstag hat in zweiter Lesung die Getreide
zollerhöhung nach den Vermittlungsanträgen Windt
horst und von Om 5 Mark für Weizen und Roggen
mit sehr bedeutender Mehrheit 227 bezw 213 gegen 125
bezw 126 Stimmen angenommen Nachdem das Centrum
nahezu einstimmig sich gegen die Sätze der Regierungs
vorlage aber für die Vermittlungssätze entschieden hatte
stand das Ergebniß fest Auch die konservativen nahmen
nachdem die Regierungsvorlage gefallen mit dem vorlieb
was zu erreichen war und stimmten ebenfalls für die
niedrigeren Sätze Auch an der Zustimmung des Bundes
raths wird nach den gestrigen Andeutungen des Ministers
Lucius nicht zu zweifeln sein Die nationalliberale Fraction
hat geschlossen gegen die Sätze der Regierungsvorlage in
ihrer großen Mehrheit auch gegen den Fünfmarkzoll ge
stimmt Die schweren Bedenken gegen eine abermalige
Zollerhöhung hat bei der zweiten Lesung noch einmal der
Abg Hammacher eindringlich hervorgehoben feine Aus
führungen mußten um so wirksamer sein als Herr Ham
macher bekanntlich seit langer Zeit auf schutzzöllnerischem
Standpunkt und gewiß nicht in dem Verdacht steht die
landwirthfchaftlichen Interessen gering zu achten Indessen
eine Minderheit der Nationalliberalen glaubte doch der
LandwirthschafL in ihrer dermaligen bedrängten Lage einen
erhöhten Zollschutz bewilligen zu sollen und hielt die Be
fürchtungen vor einer fühlbaren Brodvertheuerung und
der daraus entspringenden sozialen Gefahr sowie der
Schädigung der Industrie durch Erschwerung der Kon
kurrenz und Exportfähigkeit nicht in dem Maße für ge
rechtfertigt um darum einer in sehr weiten ländlichen
Kreisen als Rettungsmittel betrachteten Maßregel entgegen
zutreten Ueber die praktischen Wirkungen der jetzt be
schlossenen Zollerhöhung wird Niemand beanspruchen ein
vollkommen sicheres Urtheil zu besitzen Die bisherigen
Prophezeihungen auf diesem Gebiet sind durch die nachher
eingetretenen Thatsachen zu oft widerlegt worden Man
wird eben auch jetzt die praktischen Erfahrungen abwarten
müsfen Es ist eine sehr bedeutende Mehrheit welche den
Fünfmarkzöllen zugestimmt hat und angesichts dieser That
fache wird man nicht leichthin den Vorwurf erheben dürfen
daß die Maßregel nur im einseitigen Großgrundbesitzer
intereffe beschlossen worden sei Aber so bedeutend Dank
Herrn Windthorst diese Mehrheit auch ausgefallen ist sie
versagte doch gegenüber der Regierungsvorlage und man
wird den Eindruck gewonnen haben daß auch nach An
sicht des Reichstags die agrarischen Forderungen jetzt an
der äußersten Grenze der Zulässigkeit angekommen sind

Nach offiziösen Andeutungen hat die deutsche Regier
ung es für ihre Pflicht erachtet durch Hinweise auf die
an der galrzischen Grenze sich aufthürmende Gefahr die
Gutgläubigen und Vertrauensseligen in Oesterreich aus
ihrem süßen Hindämmern aufzurütteln damit nicht im
Falle der Noth der eine von den beiden Reifenden auf
gemeinschaftliche Kosten die Reisespesen allein zu tragen
habe Es dürfte daher wohl auch nicht sonderlich befrie
digt haben als man hörte es sei einstweilen beschlossen
nichts zu thun sondern erst abzuwarten ob es nicht noch
schlimmer werde In Deutschland huldigt man dem weisen
Grundsatze nicht so lange zu zögern bis der zum An
griffe sich wappnende Feind sich vollständig gerüstet hat
und zum Schlage auszuholen sich anschickt sondern zu
rechter Zeit ihm voraufzueilen Und daß man in den
militärischen Maßnahmen an der russisch galizischen Grenze
in der That eine sehr ernste Gefahr erblickt ist zweifellos
Wiener Blättern wird aus Petersburg gemeldet daß die
Truppen des Petersburger Militärbezirks bereits Befehl
zur Marschbereitschaft hatten um am 13 Januar an der
österreichischen Grenze einzutreffen Es sei aber diefer Be
fehl noch in letzter Stunde rückgängig gemacht worden
Das offiziöse Wiener Fremdenblatt veröffentlicht wie
bereits in einem gestrigen Telegramm kurz gemeldet einen
hochbedeutfamen Artikel zur Lage Das Fremdenblatt
führt aus die optimistische Auffassung in der inländischen
und auswärtigen Presfe über das Verhältniß Oesterreich
Ungarns zu Rußland scheine auf einer vollständigen Ver
wechfelung der mililärischen und politischen Situation zu
beruhen Die diplomatischen Beziehungen zu Rußland seien
andauernd durchaus freundlicher Natur Was die mili

tärische Situation anlange so sei Nichts geändert oder
gebessert Wenn auch in der letzten Zeit nichts Erschwe
rendes hinzugekommen sei so sei doch ohne Zweifel eine
militärische Machtverschiebung an der Grenze im Zuge
welche schon jetzt die ernsteste Wachsamkeit herausfordere
und wenn fortgesetzt eine successive Erhöhung der öster
reichisch ungarischen Grenzstreitmacht zur Erhaltung des
militärischen Gleichgewichts erheischen würde Die Ten
denzen der österreichischen Politik seien andauernd friedlie
bend Die von französischer Seite verbreitete Nachricht
als ob die deutsche Regierung und die deutsche Presse durch
Kriegslärm die Militärvorlagen im Reichstag durchbrin
gen wollten fei eine ganz alberne Fabel Am Schlüsse
heißt es Wir glauben die Regierung handelt ganz ent
sprechend den Interessen der Monarchie wenn sie Alles
aufbietet um ein günstiges politisches Verhältniß zu Ruß
land zu erhalten und Alles zu vermeiden was eine fried
liche und freundliche Auseinandersetzung hindern könnte
dabei jedoch stets auf das sorgsamste wachend daß indem
Falle des Scheiterns dieser Bemühungen die militärische
Situation der Monarchie nicht von vornherein eine un
günstigere geworden sei Die Aeußerungen der Vertretungs
körper berechtigen zu der Zuversicht daß die gesammte Be
völkerung bei aller Friedensliebe und allem Friedensbe
dürfniß jederzeit bereit ist für die Sicherheit des Reiches
mit seiner ganzen und vollen Kraft einzutreten

In einem Privat Telegramm wird der Nat Ztg aus
Wien gemeldst daß das Auswärtige Amt mit den Angst
Artikeln gewisser Blätter die Deutschland als den Urheber
der gegenwärtigen Beunruhigung hinstellen nichts zu thun
habe Zwischen Kalnoky und dem Botschafter Deutschlands
herrscht die vollkommenste Uebereinstimmung daß die im
Vollzug befindlichen militärischen Vorkehrungen von denen
man nicht spricht das beste Mittel sind den Frieden mit
Rußland zu sichern

Die Botschaft womit sich der neue Präsident der
französischen Kammer einführte ist wie der Nat Ztg
gemeldet wird von den Deputirten recht kühl aufgenom
men worden und hat kaum einen Achtungserfolg errungen
Die Verlesung wurde gar nicht unterbrochen nur die auf
die Aufstellung die Armee und den Frieden bezüglichen
Stellen riefen einige Zufufe disn hervor Am
Schlusfe wurde lediglich auf den Bänken der Opportunisten
applaudirt Und doch war der Verfasser dieser Botschaft
vor zehn Tagen einstimmig von den Republikanern zum
Präsidenten der Republik gewählt worden

Die ministerielle Erklärung soll am Donnerstag erfol
gen und wird Näheres über die Politik und die Projekte
der neuen Regierung enthalten angeblich auch Versprech
ungen die geeignet wären die Radikalen versöhnlicher zu
stimmen Jedenfalls erscheint es zweifellos daß die pro
visorischen Zwölftel bewilligt werden In parlamentarischen
Kreisen wird übrigens versichert das Kabinet Tirard sei
nur durch persönliche Intervention des Präsidenten Carnot
zu Stande gekommen Letzterer soll sogar mit seiner De
mission gedroht haben um einige Mitglieder zum Eintritt
in das Kabinet zu bewegen

Der scandalöse brertgetretene Prozeß Wilson und
Genoffen ist nunmehr definitiv erledigt die Anklagekammer
beschloß der Klage Limousin gegen Wilson und Genossen
wegen Unterschlagung der Briefe nicht nachzugeben
Allerdings ist der Nachweis geführt worden daß Wilson
neue Briefe an Stelle der vernichteten incriminirenden
unterschieben ließ aber die Anklagekammer meint daß eine
betrügerische Absicht namentlich aber eine Kontravention
gegen die Gesetze von den Angeklagten bei dieser Hand
lungsweise nicht im Spiel ist Der Prozeß ist erledigt
und nun kommen die Journalisten und meinen daß durch
die Freisprechung Wilsons evident nachgewiesen sei daß
die ganze Bewegung gegen den Schwiegersohn des ehe
maligen Präsidenten Grevy nur künstlich erregt worden
fei um den verhaßt gewordenen Grevy aus dem Sattel
zu heben

Bisher hatte das Königreich Spanien nur einen
Botschafter und zwar zu Paris nunmehr sollen die
Gesandten zu Berlin Wien und Rom zum Range eines
Botschafters erhoben werden für London und Peters
burg wird das Gleiche erwartet Mit diesem äußerlichen
Vorgang dokumentirt Spanien den in letzter Zeit beson
ders dringlich geäußerten Wunsch in das europäische Con
cert mit eingreifen zu können und den Großstaaten zuge
zählt zu werden So ist nicht ausgefchlofsen daß der neue
Großstaat sich an die Trippelallianz anlehnen wird man
weiß wie allzusehr in jüngster Zeit brennende Fragen für
Spanien z B die marokkanische Frage aufgetaucht
sind denen gegenüber Frankreich Ansprüche geltend machte
Wenn Spanien jetzt nach Befestigung seiner Dynastie und
bei dem Aufschwung feiner innern Verhältnisse aus der
bisherigen Theilnahmlosigkeit an den europäischen Jnter
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essen heraustritt so kann sein Platz in der großen Gruppe
der Mächte nur das sein wo es dermaleinst auf die er
folgreichste Unterstützung seiner eigenen Interessen rechnen
darf

Der Volkswirthschaftsrath schloß gestern die zweite
Lesung ab und hielt im wesentlichen an den Vorschlägen des
Ausschusses fest Ein Antrag die Berufsgenosseukchaften in
der Hauptsache durch eine Reichsanstalt zu ersetzen wurde nach
lebhafter Debatte mit sehr beträchtlicher Mehrheit abgelehnt
Der Volkswirthschaftsrath erkennt also an daß die für die
Unfallversicherung gebildeten Berufsgenossenschaften zu Trä
gern der Alters und Invalidenversicherung gemacht werden
sollen wenn sie nicht selbst die Uebernahme der neuen Ausgabe
ablehnen

Der Natztg zufolge ist es nicht unwahrscheinlich daß in
der morgen abzuhaltenden Sitzung des Bundesraths bereits
die Verlängerung bezw Abänderung des Soziali stengeietzes
zur Vorlage gelangt

Unter den in Aussicht genommenen konsularischen Ver
tretungen des Deutschen Reichs befindet sich eine solche für die
südafrikanische Republik Transwaal wo die konsularischen
Funktionen bisher von dem Generalkonsul Dr Bieber in Kap
stadt wahrgenommen worden sind

Wie jetzt nach der Voss Ztg bekannt wird soll dem
Reichstag in nächster Zeit ein Kaufvertrag wegen Erwerbung
eines im Privatbesitz einer Gesellschaft befindlichen Kabels für
den telegraphischen Verkehr zwischen England und Deutschland
zugehen Die Kosten die durch den Ankauf des Kabels ent
stehen würden sollen sich auf annähernd sieben Millionen
Mark belaufen Gleichzeitig sollen die Depeschengebühren
zwischen England und Deutschland beträchtlich ermäßigt
werden

Bekanntlich ergriff Deutschland auf Samoa für Malietoa
Partei Die Engländer aber und wie man annimmt auch die
Franzosen auf der Insel intriguiren versteckt gegen den Schützling
Deutschlands Die neuesten Depeschen besagen nun daß die
Deutschen fortdauernd die Insel besetzt halten In Apia herrscht
zwar Ruhe der Sturz Tamasese s des Gegenkönigs steht aber
bevor So verlautet zu der Frage weiter daß Deutschland auf der
kürzlich in Washington zwischen Großbritannien dem Reich und
den Vereinigten Staaten über die Samoa Angelegenheit abge
haltene Konferenz eme mandatarische Vollmacht angeblich für 5
Jahre nachgesucht habe Näheres hierüber ist nicht bekannt

Die Afrikanische Gesellschaft in Deutschland soll nach
einem letzten Beschluß demnächst aufgelöst werden Bis dato
erhielt die Gesellschaft alljährlich eine Staatssubvention von
100000 M dieselbe besteht seit etwa 10 Jahren und rüstete
u A die Expeditionen von Poppe Wißmann Flegel und
Kaiser ans Finanzielle Mißerfolge führen die Auflösung
herbei

Die Stadtverordneten der Stadt Frankfurt ajM forderten
den Magistrat auf der Resolution gegen d e Erhöhung der
Getreidezölle beizutreten Der Magistrat lehnte dies aus
formellen Gründen ab es haben hierauf die Stadtverordneten
beschlossen dem Magistrat ihr Bedauern auszudrücken Kon
statirl ist nämlich worden daß der Magistrat in der Sache
selbst denselben Standpunkt wie die Stadtverordnetenschaft ver
tritt

11 Plenarsitzung Mittwoch den 14 Dezember
T O Zweite Berathung der Getreidezollvorlage
Abg v Ow Befürwortet den Zoll für Hafer auf 5 Mk

zu erhöhen weil Deutschland ausländischen Hafer nicht brauche
und es inkonsequent sei Hafer von Weizen und Roggen zu
unterscheiden Der Haferbau komme gleich hinter den Roggen

3 Cmpor zu Gott
Eine Weihnachtsgeschichte von P K Ro segger

Hiron rüttelte ihn am Riemen des Ranzen Unglück
licher Mensch Thier Du hast den Weg verloren

Der Blase war zusammengezuckt und stöhnte
Wo ist das Haus in der Scheiben rief Hiron

Wo ist das Haus in der Scheiben flehte er mit ge
rungenen Händen

Der Bursche deutete mit einer trägen Geberde er wisse
es nicht

Jetzt erst sah der Caplan woran er war verirrt auf
sich selbst angewiesen im hohen Gebirg in der stürmischen
Winternacht Er begann wieder emporzuklettern dort wo
sie niedergestiegen dann rief er den Blasel daß er ihm
folge und mußte wieder umkehren um den zwischen zwei
Felsklötzen hockenden Halbmenschen aufzurütteln und mit
sich zu führen

So begannen sie nun herumzuirren denn die Richtung
von der sie gekommen fand Hiron nicht mehr Er wand
sich durch sprödes Zerbengestrüpp er kam durch steile
Kare über Schuttreisen in wüstes Gestein Das heftige
Schneegestöber schnitt rauh in sein Gesicht und bedeckte die
kahlen Steine rasch mit Weiß auf welchem der rothe
Schein der Laterne irrlichtartig hin und herzuckte Mit
jedem Schritt konnte Hiron in den Abgru d stürzen meh
mals glitt er aus einmal rollte er schon gegen ein Bo
denloses hinab daß er dachte Leb wohl o Welt jetzt
fahre ich in die Ewigkeit Da blieb er mit der Schnur
Des Heiligthums an einem Zerbenast hängen

Nun sagte der Priester Fast hätte ich vergessen bist
ja Du bei mir mein Gott Dein starker Arm hat mich
gerettet Du hast die Jsraeliten aus der Wüste geführt
Du wirst auch mich Du hast die Jünger auf stürmischem
Meere gerettet Du wirst auch mich Dräuet ihr Berge
brauset ihr Stürme da oben in den Wänden bei mir ist
der Allmächtige

Der Glaube gab ihm Kraft er raffte sich wieder auf
wand sich fort immer aufwärts steil aufwärts denn das
Niedersteigen oder Klettern quer an den Hängen hin war zu
gefährlich Das Licht in der Laterne war verloschen Feuer
zeug war im Ranzen aber wo war der Ranzen und sein
Träger Hiron rief im Tosen des sich immer heutiger ent
fachenden Sturmes vergebens nach seinem armseligen Ge
fährten er suchte ihn und stolperte endlich darüber Der
Bursche hatte sich in einer Felsrinne hingelegt zum Schla
fen Der Schnee beeilte sich darüber eine Decke zu weben
es wäre aus gewesen ohne eine Klage und ohne Schmerz

bau uud an ihm seien vorzugsweise die ärmeren Gegenden und
die kleineren Besitzer interessirt

Abg Rickert bekämpft den Antrag da die Landwirthschaft
selbst von dem Haferzolle betroffen werde Man solle den Zoll
lassen wie er ist jedenfalls nicht weitergehen als die Regierung
vorschlage

Landwirtsch Min Lucius betont daß nach der Normirung
des Weizen und Roggeuzolles auf 5 M nicht rathsam fei
über die von der Regierung vorgeschlagene Erhöhung Hinaus
zugehen

Abg v Wedell Malchow hält eine Erhöhung für noth
wendig und empfiehlt die Annahme des Antrags von Helldorfs
4 Mark
Nachdem die Abgg von Ow und Delbrück ihre Anträge

5 M zurückgezogen wurde der Antrag Helldorf mit 145
gegen 129 Stimmen abgelehnt und die Regierungsvorlage 3 M
angenommen

Die von der Regierung vorgeschlagene Zollposition von 2 M
auf Buchweizen wird vom Minister Lucius vertheidigt

Abg v Ow befürwortet eine Erhöhung auf 4 M
Abgeord Broemel betont daß Buchweizen gerade

das Nahrungsmittel des kleinen Mannes sei und
der Zoll überhaupt nicht erhöht werden sollte Der Antrag
Ow wurde abgelehnt die Regierungsvorlage angenommen
Derselbe Vorgang spielt sich bei der Position Hülsenfrüchte ab
Nach Ablehnung der Erhöhungsanträge wird der Regierungs
satz 2 M angenommen

Für Gerste beantragt die Regierung Erhöhung des Zolles
von 1,50 M auf 2,25 M Die Abg v Ow und v Helldorf
beantragten Erhöhung auf 3 M

Bayer Bevollm v Stengel Das Interesse des bayerischen
Brauereigewerbes würde durch eine erhebliche Steigerung des
Gerstenzslles geschädigt werden Die Brauereien sind angewie
sen auf ausländische Gerste ihr Interesse gestattet höchstens
eine Erhöhung um 5V pEt

Abg Goldschmidt Durch die Zollerhöhung würden gersde
die kleinen Brauereien leiden Durch die Vermehrung der
Bierproduktion ist die Nachfrage nach Gerste so gestiegen daß
unmöglich die Ge stenproduktion nothleidend sein kann Erschwert
man die Einfuhr der für die Exportbiere unbedingt nothwen
digen Gerste deren Preis oft höher ist als der der inländischen
dann hemmt man die Concnrrenzfähigkeit der deutschen Biere
auf dem Weltmarkte Nachdem man bereits den Branntwein
verteuert sollte man nicht auch noch ein für das Volk so
wichtiges Nahrungsmittel wie das Bier vertheuern bezw ver
schlechtern Auch im Interesse des Vieh s sollte die Zollerhöh
ung auf Futtergerste abgelehnt werden

Abg v Putt kamer Plauth Eine mäßige Vertheuerung
des Bieres würde nach der Vertheuerung des Branntweins
nur gerecht sein Der durch die Erhöhung den süddeutschen
Brauereien etwa erwachsende Schaden steht in keinem Verhält
niß zu dem Schutz Ser der Landwirthschaft gewährt werden
muß

Minister Lucius tritt für die Vorlage ein
Abg Meyer Halle bekämpft die Zollerhöhung nicht als

Bayer sondern als Meyer Es handelt sich keineswegs um ein
bayerisches Sonderinteresse Die deutsche Landwirthschaft liefert
nicht in genügender Menge die gerade nöthige Gerste Die
Zollerhöhung wird bewirken daß die kleineren Brauereien
durch die großen werden verzehrt und das Bier verschlechtert
werden So lange das Bier einigermaßen trinkbar ist setzt
sich das deutsche Volk über die schlechte Wirthschaftspolitik hin
weg durch schlechtes Bier wird nur ihr Zusammensturz beschleu
nigt werden Heiterkeit

Nach Ablehnung der weitergehenden Anträge wird die Re
gierungsvorlage angenommen Abg Delbrück befürwortet
seinen Antrag wonach die alten Zollsätze wieder in Kraft tre
ten sollen für Weizen und Roggen sobald für letztere ein ge
wisser Preis 180 resp 200 Mk 60 Börsentage hindurch no
lirt worden

es wäre ein segenloses Leben vorbei gewesen Aber Hiron
hob ihn auf stärkte ihn mit Branntwein schleppte ihn
hinan in die Kluft eines Felsens Wie kam es daß diese
abgehärtete an die Herbheit des Lebens und des Gebir
ges gewohnte Natur mit ihrer Kraft schon zu Ende war
während Hiron kaum eine Ermüdung fühlte obwohl seine
Glieder zitterten Mit dem Burschen war eben nichts
was eben das Thierische aufgestachelt hätte mit Hiron
war die Angst und der Glaube

In der Felsenkluft die vor Wind und Wetter zum Theil
geschützt war gelang es das verloschene Licht wieder zu
beleben Me Kluft ging tief in den Berg doch als sie
Hiron mit der Laterne verfolgen wollte erhob sich in der
finsteren Tiefe ein Geräusch als ob allerlei Gezücht auf
geschreckt herumflattere an die Wände stöße eines der Un
gcthüme schwirrte über Hiron s Haupt in s Freie

Es graute ihm und doch mußte er daran gehen sich
in dieser Felsenspalte wohnlich einzurichten denn an ein
Weiterkommen war in der brausenden Sturmnacht nicht
zu denken Er brach dürre ZNeige der Zerben die am
Hange der Mündung standen und machte sich damit mühe
voll ein Feuer an Der Blasel kauerte in einer Ecke
kraute mit stumpfer Miene den Schnee aus den Falten
seines Lodengewandes und bald darauf war er einge
schlafen

Hiron s erste Sorge war nun das Heiligthum an einem
geschützten Platz zu bergen Er entdeckte in der Wand
eine Nische er richtete sie zum Tabernakel her und stellte
das Gefäß mit der Hostie hinein Vor diesem Altar
knisterte das Feuer wie eine Opferflamme und daneben
kniete nun der Priester und betete Den an den er aus
der Kirche im Thal auf diesen hohen Berg getragen voll
des Glaubens und voll der Liebe und der ihn hier ver
lassen wollte Denn wie war ein Entkommen möglich da
die Winterstürme in diesen Gegenden nur selten rasch vor
überziehende sind sondern gewöhnlich tage und wochen
lang währen Der Sterbende im Haus auf der Scheiben
sehnt sich vergebens nach dem Heiland sind denn dessen
Sünden so groß daß sich der Herr vor ihnen in die Fels
wildniß flüchtet wie er einst vor dem König Herodes nach
Aegypten geflohen ist Einst o Du süßes göttliches
Kind warst Du auch verlassen in dieser Nacht und muß
test Zuflucht nehmen in einer Felsgrotte bei Bethlehem
und Keiner im weiten Land ist heute erkoren zu solcher
Hirtenandacht als ich es bin

So dachte Hiron und dann betete er für den Kranken
im Scheibenhause zu dem er den Weg nicht hatte finden
können

Plötzlich hub es über dem Haupte des Priesters an zu

Laxdw Min LuciuS erklärt den Antrag für undurchfü
bar und annehmbar Durch denselben würde die Preisskala
in das Zollsystem eingeführt werden Die im Antrage ange
gebenen Maximaliätze sind in den letzten 25 Jahre nur 5 bis
6 Mal erreicht worden Sollte eine solche Preissteigerung ein
treten dann würde die Regierung nicht erst 60 Tage warte
sondern sofort eingreifen

Abg Mey er Halle Heute kann ich mich bereits zum zwei
ten Male mit dem Minister Lucius einverstanden erkläre
Heiterkeit Der Antragsteller selbst hat seinen Antrag als

nicht schön und als aussichtslos bezeichnet wenn ich nun noch
nachweise daß er nicht gut und nicht weise ist dann ist er wohl
genügend charakterisirr Der Antrag würde verteuernd wir
ken die Spekulation reizen Wenn das deutsche Volk einige
fünfzig Tage gehungert haben wird welche Hunzerassociationen
werden da gebildet werden um den 60 Tag und damit die
Erlösung herbeizuführen Ich kann nur über den Antrag
quittiren nicht aber ihn acceptiren

Es folgt die Position Raps und Rübsamen 3 Mk Abg
v Frankenstein erklärt die Mehrzahl seiner Parteigenossen
werde gegen die Position stimmen und behalte sich andere Vor
schläge vor

Abg S chrader betont die Oelindustrie würde untergehen
wenn das Haus nicht den ablehnenden Beschluß der Kommis
sion zu dem scinigen mache Die Position wird gegen die
Conservativen abgelehnt Nach einiger Diskussion wird der
Antrag Delbrück den Zoll auf Mais und Dari mit 4 Mk zu
normiren abgelehnt uns der Satz der Vorlage 2 M angenom
men Hierauf bewilligt das Haus nach der Vorlage einen Zoll
von 4 M auf Malz Gemalzte Gerste und Hafer Sodann
nimmt das Haus mit geringer Majorität einen Antrag Windt
horsts an wonach der Zoll auf Hefe ausgenommen Weinhefe
von 42 auf 65 M erhöht werden soll

Es folgt die Position Krastmeyl Stärke Mühlenfabrikate
u f wAbg v Fischer beantragt eine Erniedrigung aller Vorlage
sätze Abg Grad daß der Zoll auf Mehlfabrikate nur auf
10 statt 12 M normirt werden solle Das Haus bewilligt
nach dem Antrage des Abg v Fischer 12,50 M für Kraftmehl
Puder Stärke c 13,50 M für Nadeln und Maccaroni 10,50
Mark sür Mühlenfabrikate Nachdem ein Antrag Grad auf
Normirung eines Zollsatzes von 1 M gegen die Conservativen
abgelehnt war ist die Diskussion über 8 1 erledigt Nach ei
ner längeren Diskussion über den Antrag Wörmann zu Gunsten
der Cakesindustrie wird der Antrag abgelehnt und die Berath
ung auk Donnerstag vertagt

Auf der Tagesordnung stehen noch erste und zweite Berath
ung des deutsch österreichischen Handelsvertrages und Etats
berathung

TelkgrapMche Nach ich um
Mainz 14 Dezember Die Rheinhöhe beträgt 2,28 und

ist das Wasser ebenso wie in Mannheim wo die Höhe 5,15
beträgt noch im Steigen begriffen

Karlsruhe 14 Dezember Die zweite Kammer hat sich
bis zum 16 Januar vertagt

München 14 Dezember Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte in zweiter Lesung definitiv die Abänderung desArmenkrankengesetzes ebenso den Bau einer Bahn Hergatz
Wangen zum Anschluß an die württembergische Bahn

Hamburg 14 Dezember Der Oberlandesgerichtsrath Dr
Gustav Ferdinand Herz ist zum Senator gewählt worden

Rom 14 Dezember In der Deputirtenkammer legte Bo
selli den Bericht über den Gesetzentwurf vor durch welchen die
Regierung ermächtigt wird die mit Frankreich Spanien und
mit der Schweiz abzuschließende Handels und schifffahrts
Konvention bis zum 30 Juni 18 88 in Kraft zu setzen

Rom 14 Dezember Fürst Franz Lichtenstein ist als Ab
gesandter des Kaisers von Oesterreich an den Papst anläßlich
des Jubiläums desselben gestern hier eingetroffen

schwirren und zu flattern struppiges Gevögel schoß umher
stieß an die Wände an die Decke taumelte auf die Erde
nieder zuckte zur Spalte hinaus und pfiff und kreischte
daß dem Priester vor Grauen die Haare zu Berge stan
den Es waren Falken und Geier die im Felsen ihre
Nester hatten und nun durch den Rauch beunruhigt wor
den waren Einer der grauen zu solcher Zeit halbblinden
Habichte stürzte gerade in s Feuer nieder daß die Funken
auseinanderstoben und das Thier lebendig für Hiron zum
Christmahle gebraten worden wäre wenn es dieser nicht
hastig mit dem Stocke aus den Flammen geschleudert
hätte

Aber die Vögel kamen allmählich wieder zur Ruh Das
Feuer war in ein zuckendes Glimmen zusammengeschwun
den vom Winde der ununterbrochen um die Wand pfiff
konnte es nicht erreicht werden nur daß sich bisweilen eine
Schneeflocke herein verirrte um im rothen Schein sofort
zu vergehen Nun kam über Hiron die Erschöpfung er
stärkte sich mit Branntwein und um sich vor dem Schlafe
zu bewahren in den der arme Genosse so ahnungslos
versunken war und der in solcher Lage so gefährlich wer
den kann begann er vom Boden platte Steine loszulösen
um damit vor dem Heiligthum einen Altar zu bauen Es
naht das Christfest der Tag an welchem jeder katholische
Priester drei Messen lesen soll die erste davon schon in
der heiligen Nacht zur Feier der Geburt Unten werde
sie bald herankommen aus den Häusern den nahen und
den fernen mit Fackeln oder Laternen der Kirche zu auf
deren Thurm freudenreich die Glocken klingen und wieder
hallen in den nächtigen Wäldern Das Gotteshaus ist
hell erleuchtet und beim festlichen Tönen der Orgel bei
den alten Hirtengesängen des Volkes wird ein Hochamt
gehalten um Mitternacht so heilig und herzbewegend wie
keines sonst im ganzen Jahr

Ein mächtiges Sehnen erfaßte den Priester nach der fest
lichen Gemeinde er schaute hinaus in die schwarze brül
lende Nacht dann ging er wieder zu seiner Arbeit und
legte Stein auf Stein bis der Tisch fertig war Auf
diesen rauhen Tisch stellte er nun das Ciborium worin
die Hostie lag

Der Blasel schlief und regte sich kaum Hiron hatte schon
früher den Mantel aus dem Ranzen gezogen und den
Schläfer damit zugedeckt Es fiel ihm ein Was ihr
dem Aermsten meiner Brüder thut das thut ihr mir
So kann s ja wohl auch bis Christkind sein das in die
sem armen Menschenwesen schlummert auf kaltem Stein

Fortsetzung folgt



Paris 14 Dezember Der Deputirte Lamarzelle von der
Rechten will morgen in der Kammer wegen der Umtriebe des
Pariser Gemeinderaths während der Präsidentschaftskrise inter
pelliren Eine Versammlung der radikalen Linken und der
äußersten Linken beschloß die provisorischen Budgetzwölftel zu
bewilligen vorausgesetzt daß die Regierung nicht die Ver
trauensfrage stelle

Belgrad 14 Dezember Die Skupschtina nahm die Eisen
bahnkonvention mit der Türkei betreffend den Anschluß bei
Brarija einstimmig an

UZMS ThrsM
Der Kaiser nahm am Dienstag auch noch den

Vortrag des Polizeipräsidenten Frhrh v Richthofen ent
gegen und hatte Nachmittags vor dem Diner eine längere
Konferenz mit dem Grafen Herbert Bismarck Am Abend
wohnte der Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei wo
selbst auch die Frau Großherzogin von Baden anwesend
war Im Laufe des gestrigen Vormittags nahm der
Kaiser den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen ar
beitete später längere Zeit mit dem Wirkt Rath v Wil
mowski und hatte Mittags eine Besprechung mit dem Geh
Hosrath Bork Nachmittags unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Ebenso hatte auch die Kaiserin schon kurze
Zeit vorher gleichfalls eine Ausfahrt unternommen

Dem Berliner Tageblatt wird aus San Remo ge
meldet Cs sind Anzeichen vorhanden welche auf eins
neuerliche Zunahme derWucherung imHalse des
Kronprinzen hindeuten Die günstigeren Symptome
während der letzten Wochen scheinen trügerische gewesen zu
sein insofern sie zu der Annahme oder Hoffnung Anlaß
gaben das Leiden des Kronprinzen könne doch etwas
anderes fein als der Krebs Demselben Blatte wird
aus London telegraphirt Sir Morell Mackenzie hat
eine Depesche aus San Remo empfangen welche ihn be
nachrichtigt daß plötzlich die Wucherung im Hälfe des
Kronprinzen wieder sehr rapide und beträchtlich zu wachsen
begonnen hat Die Kronprinzessin fordert Mackenzie auf
so schnell als möglich nach San Remo zu kommen
Mackenzie ist darauf bereits abgereist nachdem er vorher

gleichfalls auf Wunsch der Kronprinzessin der
Königin Victoria von der abermaligen plötzlichen Ver
schlimmerung des Leidens des Kronprinzen Mittheilung
gemacht hatte Auch von anderer Seite wird bestätigt
daß sich Dr Mackenzie auf dem Wege nach San Remo
befindet

Der Nat Ztg wird aus London gemeldet Dr
Mackenzie sei mit einem Sonderzuge nach San Remo ab
gereist

Prinzessin Wilhelm ist am Dienstag Abend in
Dresden eingetroffen Bei Ankunft der Prinzessin waren
auf dem Böhmischen Bahnhof anwesend Prinz Christian
und die Prinzessinnen Amalie und Luise Sophie von
Schleswig Holstein Prinzessin Wilhelm ist in dem von
der Frau Herzogin Adelheid bezogenen von Lüttichau schen
Palais auf der Moscinszky Straße abgestiegen und findet
die Rückkehr nach Berlin am Donnerstag statt

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist von seinem
letzten Unwohlsein wieder vollständig genesen

Der Großherzog von Sachsen Weimar ist in
Berlin eingetroffen um am Sonnabend an der Hofjagd
im Grunewald theilzunehmen

Der freie Standesherr Friedrich Graf v Brühl
erbliches Mitglied des Herrenhauses ist wie die Kreuz
zeitung erfährt dazu ausersehen einen eigenhänd gen
Brief Sr Maj des Kaisers an den Papst Leo XIII zu
dessen Priesterjubiläum zu überbringen Graf v Brühl
hat soeben den König Kronen Orden I Klasse verliehen
erhalten

Der kaiserliche Botschafter in Petersburg General
der Infanterie v Schweinitz hat sich vor feiner Ab
reise nach Petersburg erst noch zum Reichskanzler Fürsten
Bismarck nach Friedrichsruh begeben Vor seiner Weiter
reise wird der Botschafter auch noch von dem Kaiser em
pfangen werden

Der Großfürst und die Großfürstin Konstantin
von Rußland treffen auf der Rückreise von Altenburg
nach Petersburg zu kurzem Aufenthalte in Berlin ein
Die Großfürstin Katharina von Rußland ist nach
mehrtägigem Aufenthalte in Berlin nach Leipzig abgereist

Prof Schwenninger ist aus Friedrichsruhe wie
der nach Berlin zurückgekehrt das ist wohl der sicherste
Beweis daß es dem Fürsten Bismarck wieder besser geht

Die Frau Fürstin von Bismarck wird demnächst
zu mehrtägigem Aufenthalte von Friedrichsruh in Berlin
eintreffen um Weihnachtseinkäufe vorzunehmen

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister von
Boetticher und Frau von Boetticher hatten für
Dienstag Einladungen zu einer Soiree ergehen lassen
welche in den Empfangsräumen des Reichsamt des Indern
an diesem Abende eine eben so glänzende wie zahlreiche
Gesellschaft von Damen und Herren vereinigte

Am Abend des 9 d Mts kurz nach 10 Uhr wurde
in Oberhausen Rheinproviuz ein heftiger Erdstoß vev
spürt wobei die Häuser vollständig in Erschütterung ge
riethen Der Stoß dauerte ungefähr eine halbe Minute
Die Bewegung war eine horizontale und verbreitete sich
wellenförmig von Westen nach Osten Da gestern hier
ein starker Sturm tobte und sich mit dem Erdstoß zu
gleicher Zeit ein Windstoß von ungeheurer Heftigkeit zeigte
so konnte man nicht unterscheiden ob das Brausen von
dem Sturm oder von dem Erdbeben herrührte

Zwei Wabn sinng e versuchten gestern fast zu gleicher
Zeit in das Palais unseres Kaisers einzudringen Der eine
ein vornehm gekleideter alter Herr mit grauem H aupthaar und
Backenbart erklärte den diensthabenden Lakaien er müsse den
Kaiser sprechen um die Genehmigung zu seiner Verheirathung

mit der Tochter des Königs von Italien zu erlangen Unmit
telbar nach der Sistirung dieses Unglücklichen machte die Schif
ferfrau Karolme N geb K aus Dannenhorst beiZehdenick den
Versuch in das Palais zu gelangen Dem Polizeibeamten
der sie anhielt und nach ihrem Begehr fragte gab die Frau
zur Antwort sie müsse in das Palais denn sie sei mit dem
kaiserlichen Hause aufs Engste verwandt Auch diese Unglück
liche wurde nachdem der hinzugeruseue Arzt auf der Polizei
wache ihre Geistesstörung bekundet hatte nach der Charitee in
die Jrrenabtheiiuug befördert

Der Inspektor der Monumente in den Marken
Sacconi hat dem italienischen Unterrichtsministerium die
Anzeige von der Auffindung eines neuen Bildnisses
von Dante in Hautrelies erstattet Es befindet sich im
linken Flügel des Thores der Kirche San Francesco in
Ancona und wurde iu der ersten Hälfte des 15 Jahr
hunderts ausgeführt

Zu Moskau haben in der letzten Zeit mehrfach Studenten
tumulle stattgesunden Ihren Aufanu nahm die Bewegung
am 4 an welchem Tage in einem stark besuchten Studenten
konzerte ein uen Studenten verhaßter hoher Universitätsbe
amter von einem solchen durch Ohrfeigen mißhandelt wurde
Tags darauf forderte eine Menge Studenten tumultuarisch
die Freilassung ihres verhafteten Kommilitonen worauf Kosaken
unter sie hineinritten und sie mit Knutenhieben auseinander
trieben Auch angeblichen Verschwörungen ist man unter den
Moskauer Studenten wieder auf die Spur gekommen Es
wird darüber englischen Zeitungen unterm 12 d M berichtet
Zwei Studenten Namens Charkow und Mertens kamen jüngst
in Moskau au und orgamsirteu geheime Zusammenkünfte der
jugendlichen tudentesi Als die Polizei eindrang und sie
überraschte leisteten sie energischen Widerstand und wurden
mit großer SchwicrigZeit verhaktet Während des Verhörs vor
dem Inspektor der Moskauer Universität kamen einige wichtige
Umstände an s Tageslicht Mertens wurde unverzüglich als
Soldat in ein Strasbataillon eingestellt Neunzehn junge Stu
denten wurden relegirt Die Universität wurde bis auf Weiteres
geschlossen Auch unter den Zöglingen der Pelrowski schen
landwirthschaftlichen Akademie in Moskau bat sich Unzufrieden
heit kundgegeben Diese Anstalt sowie die Universität sind von
Truppen bewacht

In Wien befindet sich zur Zeit auf der Augenklinik
ein Mann welcher an der sogenannten brasilianischen
Augenkrankheit leidet Der Kranke schreibt dem Mäh
risch Schles Corr daß er nach dem Ausspruche der
Aerzte einen Wurm kdilaris, im Glaskörper des Auges
habe

Der New Aork Herald erzählt über die Privatverhältnisse
Most s Most erhält als Redakter der Freiheit 10 Dollar
wöchentlich Davon kann er natürlich kein sehr luxuriöses
Le den führen Seine Abende verbringt er gewöhnlich in den
Kneipen der Ostseite im Gespräche mit seinen Anhängern Er
wohnt in einem Hause an der Ecke der 26 Straße und 1
Avenue wo eine Deutsche Namens Lena Fischer ihm die
Wirthschaft führt Sein Mobiliar ist sehr einfach und er zahlt
für Miethe kaum mehr als 8 10 Doll monatlich Er liebt
die Fischer die Schwester eines seiner Anhänger aufrichtig und
das Mädchen ihrerseits hält Most für den größten Mann der
Welt Wird er verhaftet so erhält sie die erste Nachricht Am
Tage ist Most fast stets im obersten Stockwerk von Nr 167
William Street zu treffen Dort redigirt er seine Freiheit
korrespondirt für mehrere europäische Zeitungen und empfängt
Besucher

Aus dem Geschäftsverkehr
Allen empfohlen Kerkuhn A G Arendsee Rgbz Mag

deburg Die Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen die ich
durch Herrn A Heering Arendsee bezogen haben mir gegen
Kopsschmerz und Magenbeschwerden geholfen Ich empfehle
dieselben mit gutem Gewissen jedem Leidenden Lilje Lehrer
Die richtige Namensunterschrift bescheinigt der Amtsvorsteher
L S Apotheker Rich Brandr sSchweizerPillen sind Schacht
tel M 1 in den Apotheken erbältlich doch achte man auf das
weiße Kreuz im rothen Grunde mit dem Namenszug Rich
Brandt s Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
sind s Schachtel 1 M in den Apotheken erhältlich Durch Ab
nehmen der die Schachtel umgebenden Gebrauchsanweisung
überzeuge man sich beim Ankauf stets sofort daß die Etiquette
ein weißes Kreuz in rothem Feld und besonders auch den Vor
nahmen Rich Brandt trägt

Was nützt die leckerste Mahlzeit wenn die Verdau
nngsfnnktion nicht in Ordnung ist Die Sodener
Mineral Pastillen wirken auf die sanfteste Weve aber
durchgreifend dem Magenkatarrh und der Verstopfung entgegen
und lindern und beseitigen wirksamst die Qualen des Hämor
rhoidalleidens Attest Nach regelmäßigem und fortgesetztem
Gebrauche der Sodener Mineralpastillen kann ich mit
Vergnügen konstatiren daß dieselben ein ausgezeichnetes Mittel
gegen Hämorrhoiden bilden und möchte ich diese Pastillen Allen
zum Gebrauche empfehlen welche sich durch sitzende Berufs
thätigkeit dieses beichwerliche und schmerzhafte Uebel zugezogen
haben gez Carl Nieolaus Camsen und Wappen Schneiderei
Hanau Alle Apotheken haben Verkaufsstelle Preis 85 Pfg
per Schachtel

TsgMMtNÄer

Dat St
Barom
red 0

Thermometer
nach

OslsinsiRssrurr

Feuch
tigkeit
Luft

14/12 j

15 12

Wind Wetter

Berliner Börse ssw 14 Dezember
Die heutige Börse nahm eine zuwartende Haltung ein a f

welche auf Wien eintreffende flaue Stimmungsberichte sowie
namentlich der politische Situationsartikel des Wiener Frdbl
nicht ohne Wirkung bliebeu Das Angebot überwog bei einem
ohnehin eng begrenzten Geschäft und drängte die Kurse in
weichende Richtung Immerhin vermochte sich aber gegen Schluß
die Tendenz wieder zu erholen sodaß die erlittenen Einbußen
ein relativ bescheidenes MMnicht überschritten

BrssultcisSörj Berlin 14 Dezember Weizen auf zahlreiche Deckungen
höher gehalten obgleich mattes Ausland hemmend wirkte loko 150 bis 176
M April Mai 165 bis 165,75 bis 165 bis 165,75 M Roggen ok
in allen Sorten leichter verkäuflich Termine setzte auf Reichstagsvotum höher
ew um später etwas zu ermatten loko 116 bis 122 M April Mai 125,75
bis 125,75 M Hafer loko ruhig Termine fester und belebter loko
97 bis 130 M April Mai 109,75 bis 110,75 bis 110,50 M Gerste
ohne besondere Beachtung loko 105 bis 175 M Riiböl verkehrte in
schwacher und lustloser Haltung loko ohue Faß M April Mat
49,30 M Petroleum geschäftslos loko M Spiritus
loko bei gutem Begehr fester tendenzirt Termine lebhafter zu anziehende
Preisen umgesetzt loka ohne Fatz versteuert 96,30 bis 9b M mit 50 M
Verbrauchsabgabe 48,50 M mit 70 M Verbrauchsabgabe 32,40 bis 32,30 M
April Mai 29,55 bis 99,60 bis 99,50 M Mehl in fester Haltung
Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis 20,25 M Roggenmehl
0 18,50 bis 17,00 M 0 und 1 17,0t bis 16,20 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Kanfmiinnisch Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis 9 Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Ausfarth

yoftvereii Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab g
Hall Bicycle CluS Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8z Uhr Abends

in Prinz Carl
Deutscher Prwatbeamtcu Verei Ab 8 im Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Verein nach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein SimgerkreiS Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Dmtscher Münner Gesmigverei 3 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Cither Elich Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Me Turnstunde in der ftädt Turnhalle
Kegel Klub Aller Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Äegelratten Ab 8 im E Danneberg schev Restaurant

Synagogen Gemeinde
Freitag den 16 Dezember Nachmittag 3 V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 17 Dezember Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

MstssrMsK Bericht Des

Wr ch Km MASSDividende 138L

D Reichs Anleihe
bo do

Konsol Anl
do do

Staats Anl 1368
do 50 52 53,62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Vommer sche R Br
Poken sche do
Vreußtsche do
Sächsisch do
Schles do
Bad Eisenb Anl
Batrische Anleihe
H mb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rentei
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl Ä SS

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 U L

3V
4

3V
4

3V t

4
4

4
4

4
4

4

4

3

4
4

3

4

3V
ft

3V i
3

fr z

107 G
100,20 b
106,80 B
100,40 B
102,7S K
102,50 G
100,10 G

105, G
104,10 B
104,10 b
104,10 b
104 b
104 40 G
10S 40 G
99,10 KG

104,S0 G
10410 b

90,S G
102,90 G

146 kG
93 50 G

130,30 G
128,25 b
2410 G

Me SaW MamM NM Z
Aschen Mastricht
Altenbnrg Zsitz

2V
3 w

43,25 b
178,40 b

Berlin Dresden 0

Mz Ludwigsh 3 97,40 b
Marienb MlawZa V 45,30 b
Niederwaldbahn SV 66 2S b
Nordh Erfurt 0

Ostpreuß Südbahn S 64,60 b
Saalbahn 0 4S, GWeimar Gerasr 4V 21,28 bG

bo 2t conv 2

do ungar fr 0

Werra Bahn 2V 73,25 dG
Buschtiehrad B 4 87,50 b

126 7S bBDux Bodenbach

Gel s iM L B s 5 30,90 b
Gotthardbahu 3V 119,50 vG
Kursk Kiew 10 g 149 2S G
Russ Stb 116,7S bG
do SüdW S S6 70 G

Südöst Lomb 1 143,50 dB
Warschau Wien 13 262,S0 üG

Eis zSaZ WisMZt StaiMÄ Mtie
Berlin Dresden 0

Marienb Mlaw S 106,75 bE
Nordh Erfurt 4

Oberlaufitzer
Ostpr Sudbahi

Z

5 10S 9i b
Saalbahn 3 105,60 ö
Weimar Gera 2 84 5 bG

usliindischeAonSS
Dividende 1386

Aegypt garant 3

Italien Rente 5 96,10 bG
Ocherr Goldrents 4 39, Gdo Papierrente 4V

do Silberrente 4

3
65,40 B

Rumän große
Russ Goldrente 6 107,40 S
do do 34 v 35,80 bG

do do 1er 5 35 80 bG
do Orient Anl 5 S3 80 G
do Prämien 64 S 152, G
do do 66 5 136,20 S
do C Bodenkr 5 73,30 B
do Curl Pfdbr S S3 75 b

Serbische Rente 5 77,30 SG
Ung Gold 1000 4 79, bG
do do s 500 4 9,60 b
do do Z 100 4 79,70 SG

100,25 hdo Jnvest G A 5

do Papierrente S 67,50 VB

Industrie Aktien

Hewrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund konv
Gruionwerk
Hall Maschinen
Löwe A Co
Zetyer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Catwn
Langensalz Tuchf
Glanzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Lloyd MUS

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Gs
Hreppwer Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Wesiphäl St Pr

12

4V
3

10
10

16
4

15
0

5

2

S

2

5

N/
3

12
S

4

4

3

5

103, Glc 1, b
105,50 G
155, bG
239, bG
364 00 bG

03 bG33,00 M
156,75 G

30 G
35,70 bB
99,75 bB
70,50 G

126,60 bG

162 G
65 B220, G
96 S0 bG

IIS B50 50 G
128,10 t

ZsMWZWZ GUmhKHNaUHHBMUsA es

Berlin Dresden
BreSlau Warschau
Dtsch Nordd Llohd
Halberst Blankenb
Nvrdhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Wsrrabahn I L o

bo ISA

4

S

4

4

4Vs
4 /9
4

3
4

4

4

100 50 b
101,75 iG

96 S0

10025 G

Kauk AMeu
Berliner Kassenv S z 120, bG

do Handelsg 3 152,80 bG
bo Maklerver S 118 50 G

Braunschw Bank SV 100,25 lG
Darmstädter Bau 6Va 137,6 bG
Dessauer Credit 7 166 10 G
Deutsche Bank 9 161,10 l
Disconto Comm 11 190 75 bG
Dresdener Bau 7 125, iG
Geraer Credit SV 99, B
Geraer Bank 0 74,1 bG
Leipz Creditanstalt 9 174 25 bG

Magd Bank 6 li bGMeining Hyp 40 o 4 96 90 ö
Mttteld Kreditbank 5 95 B
Nationalb f Dtschld 4 92 25 bG
Nordd Bank 6,
Oesterr Credit Anst 8 x

tersb Diskontob 20 161, G
do Internat 13 103,57 b

Bodenkredtt 5V 1L9 70 B
do Ctr Bd 40 v 3 135,50 G
Reichsbank 6z 133 90 B
Sächsische Bank 5Vs 129 30 G
Weinmrische Bank 0 52,20 bG

Bergwerks u HüttW Wttie

2 Uhr 745,0 ö li 5 6,S 78 8 bedeckt
8 Uhr s 5 6 j 4 S 80 8 5 Regen7USr 7440 6,2 5 0 8S L V bedeckt

Uebersicht der Witterung
Die Temveratur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 8 Schnee Memel 1 Berlin 52
Hamburg i S Chemnitz j S München r l PariS fehlt

do
bo
do
do

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do w Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Riäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwejtvahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101, G
35,25 b

AUS Sis w PrioM LS isMoLe z
Nachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Zdo 3 2Kaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolssb
Oestr Fr StaatSS

do von 1374
Von 1335
Ergänz Netz Z

1 u 2 Z S

4
ö
5

S
s

s

4

3

3

Z

30 40 G
101,30 B
71 59 b Z

400 75 b
33350 Ä
374 b
377,25 b
ll 5 60 G
99,50 b

72, B
292, bB
291,75 G
10160 M
92,30 u
76 40 G
83 90 G

89IZ l
S0 S0

33 40 b G

7340 bG
36 25 dG
33 60 G
37 S0 G
77,20 0
62 90 bG
64,20 G
S1,
74,10 d

Wechsel

S T
3 T
8 N

100 l3 TÄitersbWB 100 GR W

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wies I

163,40 b
20,34 S
30,30 b

161,20 d
177,20 i

AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohleu

do do conv
Köln Müseu
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5 Io
Stolb Zinkhütte

do St Pr S
Westeregeln

11

7
1u
15
1

6

3

185, bG

69 50 bG
34, G73, bB
25,S0 bB
92 b73,30 G

126,d0 i G
125 2S bG

41,70
116

dB
bB

156,25 B
Seutsche Hhpothekeil Ps zixs rjek

z D Pfandbr
do do

Goth Pr Psanddr l
Meining Hypothbr

do Präm Psdbr
Nordd Grdcr Psvr
Pr Bodencr rzb
il Cent Bod rzb
Sudd Bodeucred

S

4

3

4

4

5

5

S

4

102,75 B
104,60 B
101,30 G
122,10 A
101,60 G
113 25 B
117 5
101,50 B

LeipZ Börse v 14 Dez
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Bulchttehrad I Em
Wenburg Zeitz
Buschltehrader

Wg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr 5 o
B S Th P St Pr

Par u S A
Halle

StLüßeudkün
EMwiMr Pspiers

3

4V
4V
5

3

9

SV

IS
15

Zeitzer Pa

hall Strc

90,70 B
102,35 G
102,i0 G
35,05 G

130, G
119,75 B
174,25 G

5

1ö

132,90
103

53,
123,
123

36 25
67

135,00
127,
IS



Gr Schlamm 4
Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Waaren Haus MÄ Wchmgeriith

Kunstgutzimaren Blumentische Ofenvorsetzer Feuergeriithstiwder Schreibzeuges Leuchter u s w
habe in meinem Engros Lager SlZ KGMsZWZM 4 zu Jnventurpreisen zum
gestellt

KWsUMF

Geschenklitteratur Classiker Jugendschristen
Atlanten Kochbücher Prachtwerke

Kupferstiche Oelgemälde Oeldrnckbilder
Emaillebilder Photographien Aquarelle

ViMSvI Krasse Buch und Kunsthandlung
IN UMs Ä Z gr 3tsm8trA88Z 83

Alleinige Niederlage Antiker u moderner Bildwerke Directer Import kunstgewerblicher Artikel Asiens

von Gebr Micheli in Berlin daher billigste PreiseMusterlager der Bildwerke in Bronze von Benares Gold Bronzen Japan Bronzen
H Gladenbeck H Sohn in Berlin Moradabad und Belutschistan Waaren

MKU V SK PS
DampftisKschmen

MM MG8 OKV
Elrttrillrmaschintn

empfiehlt sehr bill g

MW UMMsÄMz
iisksQ äsr orsI1ö

8t Lg
Halle a S Postftratze 8

empfehlen als passende

Weihnachtsgeschenke

Mmer MewWliMii
sowie Russischs

Vinstur M, zzZZ vsss

iNpi ztRi M ZTZ ZSSZZUIIPVI

KLAÄVV AWÄ LUGGSVI vivV

MVWZS KGM

eckig od oval
in Nicke oder p esGroße Auswahl Billige Preise

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Caffaschränke

Bindenftratze V

Schlag Reise und Pferdedecken Lamas

ÄS1 MGMSKtEM empfiehlt zu MZÜFQZ

M ZM Kip grr Straße 7
sah in weiß und farbig Atlas von den Einfachste bis Elegantesten
empfiehlt KsZNZ ÄZZIZA

SS Schmeerstraße WN

w

O

dO

Z S Z
o Ä D ZÄ KL

ZZM iu K IisiczksI slläQ8ö rois 30 Nk
l X

UWFSVMMLTS
L Z vr MSZ MIsisGZSHVA, iÄAÜBlz ztc vZKi G M SiKGZ 8 Z LViZl tvI V I U I t Ä MlZvZA Li Z KvZs GZA
r I vi Ks Z Zs I is Wilsv WssM Ä Wr A HinsvZ SRAvs Z G
kv U Ä ZROGZKLsiAG öztZ sZ i Vz ÄÄvI

Mv WOKZ IWÄSM GÄÄAK
Ä, KV MklllKs ASNSZ WZMÄ I r GMlWÄGM Mv D KG

Zss ik tvs HVÄs iS ivii IRÄ MVRt lA lwMV Z ßk Gk V Al s AvLUZirtGI Z s I
Lviu H I ZtS ZZUZ KVZ WAr AMKI kvs NÄ vislzvLzvßzst

FF SSAMWMM
27 CZ OSKV UIIrRvZk rAssG T7

IZmil L KRsr
KM N neben der Sparkasseempfiehlt

Albums Mappen Ringtaschen Etui in Vachette
sl WWUs Ss Kalb Brocat und allen modernen Lederartm
glatt gepreßt u gebunzt Geldtäschchen Reise und Arbeitsnecessaires Quart
Albums 10 Blatt ff Cartons 1 M 50 Psg

gr Klanssträße S4
empfiehlt

in großer Auswahl

HViii mit Feder
ZLsidiW tG Z i v i

S iie i s kkz zi ZS Z Z zou
eis

eis V WAK t K I KG
eis k ris s H

Zur FestSückerei
empfehle in nur prima Qualitäten
gemahl Raffinad Zncker Pfd 30 und

32
Brodrasfumde a Pfd 32 und 34 H
Rosinen von extra Eleme bis hochfeinste

Carab ä Pfd 24 30 36 und 40
pra Carab Sultaninen a Pfd 40
Corinthen feinste Bostanitza und Filiatra

a Pfd 40 und 32 L
Mandeln süß und bittere gewählte Bari

90
Citronat a Pfd 1,00 und 1,10 Mk
Schmelzbutter Prima reine Naturbutter

a Pfd 1,00 M
Backbutter Margarme pro Pfd zu 90

80 70 und 60 Pf
Vanille Gewürze Knchenöl und
Citronen PP

Leipzigerstr 8
Ein Pöstchen gut erhaltene DZIsn

W gebe tch zu IS Pf Ä Pfd ab
Aug Upelt

VLtwria Theater
Freitag deu 1 Dezember er

k MimiiiIlW via tÄIce
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 2 Beilagen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	12
	16
	16.12.1887 (No. 294)
	Amtliche Bekanntmachungen.

	Redactioneller Theil.

	Halle, den 15. Dezember 1887.
	[Seite 1314]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 1315]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Seite 1315]

	3] Empor zu Gott. Eine Weihnachtsgeschichte von P. K. Rosegger.

	[Seite 1315]

	Tages-Chronik.

	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Tabelle]

	Tageskalender.

	[Tabelle]

	Synagogen-Gemeinde.
	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.

	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 14. Dezember.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 14. Dez.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







